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SCHULBILDUNG STATT

FEMALE GENITAL MUTILATION (FGM)

WEIBLICHE GENITALVERSTÜMMELUNG 

LIEBE PATiNNEN UND SPENDERiNNEN!

Dank Ihrer Hilfe können immer mehr Mädchen vor der entsetzlichen Tradition FGM (female genital mutilation) bewahrt werden und die Schule besuchen. Gerade für nicht verstümmelte Mädchen ist eine gute Schul- und Berufsausbildung wichtig, denn sonst ist ihre Existenz gefährdet, weil sie nur geringe Heiratschancen haben. Das ist uns durchaus recht, denn wir wollen ihnen Früh-ehen ersparen. Die Mädchen sollen gut ausgebildet werden um ihr Leben eigenständig bewältigen zu können. Mehr und mehr wächst die Überzeugung vom FGM-STOPP in der Gesellschaft, die aber noch  mehr-heitlich verankert werden muss. Um hier Nachhaltigkeit zu erzielen, brauchen wir
unser Ausbildungszentrum (ABZ)  im Sudan

und dafür noch Bausteinspenden und Charities 
Wir informierten Sie schon mehrmals über den für 2009 geplanten Bau des ABZ und die dort vorgesehenen  Aktivitäten. „Gut Ding braucht Weile“ – und Geld!

Eine geniale Idee
Unser Team hat sich bemüht, zumindest eine knappe Hälfte der Mädchen 2009 zu fotografieren – die meisten zeigen auf den Fotos ein neues noch verpacktes Kleid.
Ein Kleid? Alle Paten-Mädchen hatten von uns zu Weih-nachten bzw. zum vergleichbaren Fest “El Aid” (40 Tage nach Ramadan) ein neues Kleid bekommen. 
(Als ich ein Kind war, gab es bei uns auch nur zu Weih-nachten ein neues Kleid – und keines zu bekommen, weil die Eltern kein Geld haben, wäre bitter.) 

Aber wir hatten noch einen weiteren Grund für dieses Geschenk: für viele Mädchen ist „ihr Tag, die Beschnei-dung“ sehr “ersehnt”, weil sie dann ein Kleid bekommen (dass die Verstümmelung passiert, wissen sie ja nicht, denn Gespräche darüber sind tabu). – Diesen Kleider-wunsch jedenfalls wollten wir reell und auch rituell auffangen.
200 neue PatInnen gesucht
Diese Kleidergeschenke erfreuten auch die Eltern sehr, 

denn damit wurde ihnen eine große Sorge abgenommen.

Nun wollen viele weitere Familien ihre Mädchen in unser Projekt aufnehmen lassen und auf FGM verzichten. 

Die aktuelle Lebenssituation im Sudan

Derzeit sind im Sudan Schulferien, und die Kinder sind nicht erreichbar, denn viele Familien sind zu auf’s Land gefahren, um dort bei Verwandten eine Zeit lang gratis essen und dann einen Sack Hirse und andere Produkte mitbringen zu können. 
Es ist für viele Familien sehr schwer, täglich 5 € aufzu-bringen, um eine kleine Familie einigermaßen ernähren zu können (das Minimum ist 1 €/pro Tag /pro Person!!).

Traurige Nachricht - Nachruf

Unser sehr geschätztes sudanesisches Teammitglied Bakhiet Fadul erlitt einen tödlichen Verkehrsunfall. Aufgrund seiner guten Englischkenntnisse bestritt er die Kommunikation per e-mail mit uns. Er war Lehrer und hinterlässt 3 Kinder und eine Frau, die ebenfalls Teammitglied und Lehrerin ist. Wir werden Fatima Fadul unterstützen, denn ein –oft monatelang nicht ausbezahltes Lehrergehalt reicht nicht aus, um eine Familie zu ernähren und Miete zu bezahlen.
Post für Ihr Patenkind – bis 8. Juli!
Frau Mashaer ALI aus dem SUDAN ist auf Besuch in Innsbruck bei einer unserer Mitarbeiterinnen, die 2007 bei Frau ALI wohnte, als sie für Ekando Kumer im Sudan war.
Frau Ali nimmt gerne Brieferl von PatInnen an Paten-mädchen mit, bitte auf Englisch, möglichst keine Hand-schrift, eventuell mit 1-2 Fotos. Für die Übersetzung (englisch - arabisch) bitte € 5 beilegen. 
Eventuelle kleine Geldgeschenke können beigelegt oder überwiesen werden (Vermerk:„...€ Geschenk“, eilt nicht so).
Vergessen Sie nicht, Ihren vollen Namen zu vermerken, und den vollen Namen des Kindes, gerne mit K-Nr.), eventuell auch per E-mail.
Neue Koordinatorin - Raum Wien und NÖ

PatInnen u. SpenderInnen können sich gerne wenden an 
Frau Mag.a  Wolzt, Schopenhauerstrasse 86/10, 1180 Wien,Tel.: 0650 –919 58 58,  awolzt@all-languages.at
Herzlichen Dank für Ihren Beitrag für 
2009 !   …   Vergessen?  –  € 150,-/Jahr
Bitte gleich nachholen!   

Salzburger Sparkasse: Blz 20404, 1400 90 70 55

Herzliche Grüße                                  Mag.a Gudrun Hagen
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